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Die landwirtschaftliche Wiuterschule ieonberg
wird am 7 . November ds . Js ., vormittags 11 Uhr , eröffnet und dauert
pro 1900/1901 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Aufnahme in
diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen . Die
Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben , gut be¬
leumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Kenntnisse besitzen . Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein Geburts¬
schein und die Einwilligung des Vaters bezw . des Pflegers anzuschließen.
Aus besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme Nachsuchende
noch im Laufe des Kalenderjahres 1900 das 15 . Lebensjahr zurücklegt,
die Schulkommission Dispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten
15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 ^ zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich sind , mit Rat und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Lronberg , den 15 . Oktober 1900 . Schulvorstand:
Landw .- Jnsp . Dr . Wacker.

Schömberg , 26. Oktober 1900.

TodesAnzeige.
Mz Teilnehmenden Freunden und Verwandten geben
ffisO . wir die traurige Nachricht , daß unser lieber Gatte,
! IM . Vater , Großvater und Schwager

Jakov Fuchs» Fuhrmann
heute Mittag 1 Uhr nach kurzem Kranksein unerwartet

rasch im Alter von 70 Jahren verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmittags 3 Uhr.

Neuenbürg.

Oefen
der verschiedensten Systeme und Modelle , besonders auch solche von
früherem billigerem Bezüge , sowie

>n großer Auswahl empfiehlt

Iksoäor -Wstss.
M . Altes Gußeisen nehme wie immer zu höchstem Preise an

Stangen zu kaufen gesucht.
Zwei Fuhren Stangen zu Baumstickel Passend , sowie eine Fuhre

stärkere Stangen, werden zu kaufen gesucht von
Gustav May , Zimmermeister in Durlach.

Neuenbürg.

1500  Mark
werden sofort auf erste Sicherheit
uufzunehmen gesucht.

Näheres erteilt

Brunnenweg Nr . 304.

Calmbach.

Ein ordentlicher

Zunge,
welcher Lust hat die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort eintreten
bei Gottlieb Schanz . !

Psorzheim . ^

Die größte Answahl hier am Matze A
in

Modellen̂
sowie im

geschmackvoll garnierten Wtelgenre
empfehle während der ganzen Saison zu den billigsten Preisen.

Bitte die Ausstellung meiner Schaufenster zu beachten!
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8. 8Ü12, prallt. Lnkimrrt,

Neuenbürg.

Gg . Kaizman » ,
Maurermeister empfiehlt zum billigen
Preis:

I » . Portlandeement,
vormals Schifferdecker und Söhne.

Falz - und gew . Ziegel,
Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kamiusteine,
Kaminaussätze

(20 , 25 und 30 ow Weit ),

feuerfeste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen

für Küche und Hausflur,

Kaminthiirchen
20 , 25 und 30 cm Weit,

eiserne Dachfenster,
schwarzen « . weißen Kalk.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

Eine ältere Frau
solid und Pünktlich , in allen häus-
Arbeiten erfahren , sucht Stelle bei
einem älteren Herren oder kleinen
Familie , in Stadt oder Land.

Etwaige Anfragen beliebe man an
die Geschäftsstelle ds . Bl . zu richten.

Neuenbürg.
Ein gereinigtes

Spritfaß
wird verkauft

Hauptstraße 211.

Ein guterhaltener

Waschkessel
ist billig zu verkaufen.

Amtsgerichtsgefängnis
Neuenbürg.

der Suppen , Saucen . Ragouls , Ge¬
müse rc . — wenige Tröpfen ge¬
nügen , — empfiehlt bestens
_ Hottkov Kübler , Calmbach.

bei Oetir.



nittags 8 2 UhrSamstag
eröffne ich meinen

wegen vollständiger Aufgabe meines Geschäfts.
Um mit meinem gesamten Warenlager bestehend aus großen Posten in

Damenkleider Stoffen . Seidenstoffe», Herreukleider Stoffen,
Keinen u. Kaumwollnmren, sowie allen Aussteuer-Artikeln,

Kettfedern und Daunen u. s. w.
schleunigst zu räumen, verkaufe ich sämtliche oben angeführte Artikel zu

hirr bisher noch nicht gebotenen Preisen. -Mgz
Es bietet sich daher für Jedermann die beste Gelegenheit LU" um liiiint ^ <it -M» seinen

Bedarf für Winter und Weihnachtsgeschenkeca. 30 Pro;, unter regulären Preisen zu decken und wird
daher dringend empfohlen, sich durch einen Versuch von diesem Angebote zu überzeugen.

Unter den Damenkleiderstoffen befinden sich Saison-Neuheiten: Homespun, Damen¬tuche, gestreifte Costumesstoffe, BLousenstaneüeu. s. w.
Günstige Hanfgelegenheit fiir Mederverkaufer.

Md - Selbst - er kleinste Versuch führt die gebotenen Vorteile klar vor Augen.

ll. Ktrscllbkrx
kkor2 Ke im, Vestl. Lsrirrieär.-8kr. 28.

M in größter
Auswahl,

ebenso
KttbllMk»,

(Blumentische,
Fauteuils re . re .)

> empfiehlt bei billigster und reeller
Bedienung

Offr. 86 mm 6!rÄtd,
etoi 'Llikim,  v6iin11nK8lrn88 «.

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

Km/en Ke
Kerrkee/re Fr'Tr/rer't-Fer/e,

tlann buben 8ie eine Leite von vollkommener Reinbeit,
böekster zVascbkratt nnll sparsamster Vernenäung

kauten in jellem kesseren vetsil̂ esekätt clas Racket/.u

Losieil u. LLtLrrklleiäenäe
ILaissr ŝ

Lru 8l- 6 arÄM6He»
Malz -Extraet mit Zucker in fester

Form,
die sichere notarieL kegk.
Wirkung Zeugnisse
iss durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.
Packet 25 Pfg . bei:

Wilhelm Fietz in Neuenbürg.
Chr. Boger in Calmbach.
W. Waldmann in Herrenalb.

Geld verdienet;>>_ /
wer es will durch ' solide häusliche
schriftliche oder gewerbliche Nebenbe¬
schäftigung; verlange Bücher-Profpekke.

Ferner : Amerika » . Rippen-
Tabak 12 - Pfund 5 Mark
85 Pfg . Pfeife gratis.

tnjx. Vv8tn « H, Erlangen.

kinAsIswsrk I

in LdvQl»« LI , b. LolinZsti.
Vrössls 8tabIvarsr >tÄi>rik: mit

Vsisaock an Vrivats

stsblbisletl! SsilMf MSMSl Miolnb/

Zauberhaft schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiß«
Haut , rosigen . jugcndfrischenTeint
ü. ein Gesicht ohne Sommersprossen
haben, daher gebrauchen Sie nur:
Aadeöeuker LMenmikch-Seife
v. WergmannL ßo., Itadeöeuk-Aresde«

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei : Karl Mahler und
Alb. Mengart.
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Es kommt öfters vor , Satz gebrannte Gerste oder geröstetes Malz — die offen ausgewogen zum
Verkauf kommen für Kathreiner S Malzkaffee oder für „ gerade so gut wie Kathreiner " auSgegeben
werden . Solche Behauptungen sind falsch ! Der patentierte Kathreiner Malzkaffee besitzt infolge seiner
eigenartigen Herstellungsweise ein feines Bohnenkaffee -Aroma und hohen Wohlgeschmack , Eigenschaften,
die jeder anderen Ware fehlen . Der Kathreiner kommt nur in Plombierten Packeten mit Bild deS Prälaten

Kneipp als Schutzmarke zum Verkauf.
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Hlnentgek 'dtichev Arbeitsnachweis
der -

Agmckkil Arbkits-Nachidkis-Ailstlilt Pforzheim
Gymnasiumstruße Nr II , Icleplio « 430

Stellen finden:
4 -ö landwirtschaftliche Arbeiter, 2 Melker, I Viehsütterer, I jüngerer Gärtner,

2, Hafner, 2 Blechner, 3 Jungschmiede, 2 Bauschlosser, 1 Eisendrcber, I Mechaniker
jüngerer nach auswärts , 1 Buchbinder nach auswärts , I jüngerer Sattler und Tape-
Ar , 1 Tapeziere , Bau- und Möbelschreiner, 1 Säger nach auswärts , l Messer¬
schmied, 2 jüngere Bäcker, 4 - 6 Schneider , 4 Schuhmacher, 2 Friseur , 2 Glaser,
luchtige Fuhrknechte, Bau-Taglöhner-

Arbeit suchen:
Knechte, Gärtner , Former , Schmiede, Schlosser, Maschinenschlosser, Wagner,

«attler und Tapeziere, Schreiner, Küfer, Holzdreher, Metzger, Bierbrauer , Maurer,
Zlminerlente, Steinhauer , Maler , Anstreicher, Gppser , Schriftsetzer, Kellner , Aus-
muser, Taglöhner zu jeder Arbeit, Hausknechte u. s. w.

Die Verwaltung.

>1- I-elrie racker - r.

Kelälotterie.
/ialiung - am 15 . >' oveinl >tzr 1000 . lt -rupt »arvi »ii 1IK. 15000 . Kssaint-
gen imie >1. 40 000 bar . Uossä ^ . 1, I3Uoss -̂ 12. korto u . I .ists 25 -I empl.
Käls Oenvilll -^ Aentur 1.1>ii1i :»i «I Iitx -i.  8tottMrt.

In Xeuoiibiirx : Lnobcltucüoroi.
Ungezuckerter

Kimmeiil 1SÜ0
versendet zum Tagespreis

Gustav Schmidt L Sohn
Colmar-Klsaß.

Auskunft ertheikcii
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

In »nä

Schul-Schrkibhefte
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent-
lick billigen Preisen.

C. Meeh.

Streng reelleu. billigste BerugSanell«! 1
8«mehr als 15V OOS Familien tmBedrauchet

liül18 tzktzlltzrn,
«Lnscöaunen, Schwanensedern, Schwa-
ncndauncn u.alle anderen Sorten Mt fledern
u. Daunen. Neuheit und beste« einig««»
garantiert! Tute,Preis« . Bettiedernp. Pfund
für v.s» ; «,8V; l ^ t ; 1,40. Prima Halb
Laune« 1,80; 1,80. Polarkedern : halbwei
2 ; w-itz s,so . Silberweiste « änsc- um
SchwanensedernS;8,50;4; 5. Silberweiße«iirrse-u.Schwane«»aunc»b,75;I;8;10̂ t
Echt chinesische« anzdannen 2,5»;3. Po-
lardannen 8; 4;5 ^ Aedes belieb.Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn.INlchtaefallende«bc^
reitwtll. aus unsere Kosten zuniikgenommcn,

pseksr L 60 .
in Hsrkorci Nr. 30 in Westfalen.

MU" Probe » u.anrführt.Preisliste «, auch
über »ettstoste,  umso ästu.portofrei l Sn-
. aaöe der Preistaxen erwünscht!

Der
abgearbeitelk jamtlieuvater
verlangt seine Nachtruhe, um neu gestärkt
am Morgen seinem Berus nachgchen zu
können. Mil Anorr 's Kafcrmekk genährte
Kinder gedeihen vortrefflich, schlafen
nachts ruhig und gestatten daher auch,
den Eltern den erquickende» Schlaf.

Neuenbürg.
Hotlesdienste

am 28 . Sonntag nach Trinitatis,
den 28. Oktober,

Predigt vorm. 10 Uhr (l Dm . 2,1 —8:
Lied Nr. 83) : Dekan U h l.

Christenlehre nachm. 1 >/- Uhr mit den
Töchtern : Stadtvikar Fleck.
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Aus Stadt, Bezirk uud Umgebung.

Neuenbürg , 24. Okt.  Bondeminden
letzten Sitzungen der Kammer der Abgeordneten
durchberatenen und soeben einstimmig angenom¬menen, aus 121 Artikeln bestehenden Wasser¬
gesetz  beansprucht besonderes Interesse der soheiß umstrittene Artikel 3 , welcher sich die
schwierige Aufgabe setzt, das Eigentumsrecht der
Quellenbesitzer und die Interessen der Wasser-
nutzungs-Berechtigten gegenseitig abzugrenzen.Schon bei Beginn der Beratung des Gesetz¬entwurfs häuften sich bei diesem Artikel3 die
Schwierigkeiten so, daß man keinen andern Aus¬
weg wußte, als den ganzen ersten Abschnitt des
Entwurfs zur erneuten Beratung an die Kom¬
mission zurückzuverweisen. Als Ergebnis dieser
erneuten Beratung wurden ein Mehrheits- undein Minderheitsantrag der Kommission eiuge-bracht, denen dem Entwurf gegenüber gemeinsamist, daß sie nicht nur einem „großen Kreis,"
sondern jedem einzelnen  Wassernutzungs¬
berechtigten den Schutz der Verwaltungsbehörde
bezüglich seiner Interessen zur Seite stellen.Sie unterscheiden sich aber einmal darin, daßder Mehrheitsantrag diesen Schutz obligatorisch,der Antrag der Minderheit ihn vom billigen
Ermessen der Verwaltungsbehörde abhängigmacht und weiter namentlich darin, daß der
Mehrheitsantrag dem Wassernutzungsberechtigten,wenn er einem überwiegenden öffentlichen In¬
teresse weichen muß, vollen Schadenersatz¬
anspruch  einräumt , während der Antrag der
Minderheit, dem seitherigen Recht entsprechend,die Ausstellung einer SchadenSersatzpflicht über¬haupt ablehnt. In langer Debatte wurde der
Mehrheitsantrag von den Staatsministern desInnern und der Justiz bekämpft. Zu dieser
Gegnerschaft gegen den Antrag der Mehrheitführten den Ministerv. Pischek  sowohl recht¬
liche als namentlich wirtschaftliche Gründe. Ja,
wegen der letzteren ging der Minister so weit, denAntrag für verderblich und unheilvoll für dasLand zu erklären, denn durch denselben werdedie Wasserversorgung  der Gemeinden des
Landes, zumal der kleineren, für die Zukunft
nahezu unmöglich gemacht.

Im Hinblick auf den seitens der StadtStuttgart erfolgten Quellenankauf bei Enzklösterlenahm der Vertreter des diesseitigen Bezirks,Hr. Abgeordneter Commerell,  gleich bei Beginnder ersten Beratung des Gesetzentwurfs, in der
135. Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom17. Okt., Anlaß, den Herrn Staatsminister des
Innern unter Hinweis auf Art. 3 des Ent¬
wurfes um Auskunft zu ersuchen. Hr. Commerell
führte aus : Die Stadt Stuttgart habe die beiEnzklösterle gelegenen Quellen zu Wasser¬
versorgungszweckenangekauft. Durch die Ab¬leitung dieser Quellen nach Stuttgart würdenaber die Interessen eines großen Kreises von
Wasserwerksbesitzeru des Enzthales beeinträchtigtund dieselben werden Wohl den Antrag stellen,die Wegleitung zu untersagen. Die Quellen
umfassen etwa 200 Sek.-Liter und können je
nach dem Wasserstand eine Schädigung von 10bis 20 Prozent des Wasserzuflusses verursachen.Die Stadt Stuttgart habe bereits eine Anzahlungvon 30000 auf diese Quellen gemacht undes entstehe nun die Frage, ob diese Summe nachArt. 3 , Abs. 4 unter die Aufwendungen zu
rechnen seien und hiernach die Werkbesitzer Er¬
satz zu leisten hätten.

In der Kammersitzung vom 23. ds. wurdenun dieser so heiß umstrittene Art. 3 des Wasser¬
gesetzes, wegen dessen in der vorhergehenden
Sitzung beinahe das ganze Gesetz unter den Tischzu fallen drohte, verhältnismäßig glatt unter
Dach und Fach gebracht, da der Abg. Gröberund Gen. gleich zu Beginn der Sitzung einen
Kompromißantrag einbrachte, der, wie Staats¬minister v. Breitling  sich ausdrückte, einen
geeigneten Weg bildete, auf welchem die ver¬
schiedenen Ansichten in der Frage zum Ausgleich
gebracht werden konnten. Auch Minister von
Pischek  hielt den Antrag Gröber nicht nur für
einen gangbaren, sondern auch für einen be¬
friedigenden Mittelweg. Der Minister ersuchte
das Haus, dem Antrag zuzustimmen. Die gleicheBitte richteten Berichterstatter Nieder  u . Abg.

Sch re mpf an das Haus. Dagegen bekämpftev. Geß den Antrag, da er den Grundsatz der
Entschädigung anerkenne. Die gleiche Erklärunggab Kloß (Soz .) ab, weil der Antrag Gröber
die öffentliche Wasserversorgung schädige, indemer eine Entschädigung vorsehe. Kloß hätte am
liebsten den Antrag auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage gestellt. Aus der Fülle von
Anträgen zum Abs. 2 des Art. 3 blieb nur der
BergleichsantragGröber u. Gen., welcher in
namentlicher Abstimmung mit 75 gegen 5 von80 abgegebenen Stimmen angenommen wurde.Die übrigen Absätze des Art. 3 gelangten ohne
Abstimmung den Anträgen der Kommission ent¬
sprechend zur Annahme.

Wir lassen nun diesen Artikel3 in seiner
endgiltigen Fassung  im Wortlaut folgen:

Abs. 1. Der Eigentümer eines Grundstücks ist,wofern nicht die Vorschrift des tz 226 des BürgerlichenGesetzbuchs Anwendung findet, befugt , auf seinemGrundstück Zisternen oder Brunnen anzulegen oder inanderer Weise unterirdische Wasser zu Tage zu fördern,sowie das durch solche Veranstaltungen oder durchQuellen gewonnene Wasser abzuleiten.
Abs. 2. Es ist jedoch die Förderung oder Weg¬leitung von Wasser (Abs. 1) durch die Verwaltungs¬behörde zu untersagen oder zu beschränken und dieBeseitigung der hiefür getroffenen — oder, falls eineQuelle oder unterirdische Wasserader zufällig eröffnetworden ist, die Beseitigung der diese Eröffnung be¬wirkenden — Veranstaltungen anzuordnen , wenn undsoweit durch eine solche Veränderung des bestehendenZustandes ein erhebliches öffentliches Interesse verletztwird. Das Vorhandensein eines erheblichen öffentlichenInteresses an der Untersagung oder Beschränkung kanninsbesondere dann angenommen werden, wenn einerGemeinde das für den allgemeinen Gebrauch unent¬behrliche Trink- oder Nutzwasser ohne ausreichendenErsatz entzogen, oder der Wasserstand eines öffentlichenGewässers so sehr beeinträchtigt wird , daß hiedurch

Wassernutzungsberechtigtein dem ihnen seit langer Zeitzustehenden Wasserbezug oder Grundeigentümer in be¬
trächtlichem Maße als geschädigt erscheinen. In letz¬terem Falle kann die Verwaltungsbehörde von derUntersagung oder Beschränkung absehen, wenn deneschädigten oder mit Schaden bedrohten Wassernutzungs-erechtigten oder Grundeigentümern von dem Eigen¬tümer des Grundstücks(Abs. 1) oder demjenigen, demdie Veränderung Vorteil bringt, eine nach dem billigenErmessen der Verwaltungsbehörde angemessenenEnt¬schädigung gewährt oder Sicherheit geleistet wird.

Abs. 3. Ebenso kann, wenn unterirdischesWasser,das aus einem öffentlichen Gewässer stammt, in einersolchen Menge zu Tage gefördert wird , daß hierdurch
Wasscrnutzungsrechte eine erhebliche Schädigung er¬fahren, diese Förderung untersagt und die Wiederher¬stellung des früheren Zustands «»geordnet werden.

Abs. 4. Wird aus Grund der Bestimmungen inAbs. 2 eine Wasserbenützung oder Wassersörderunguntersagt oder beschränkt, so sind dem Eigentümer desGrundstücks von denjenigen, auf deren Antrag dieUntersagung oder Beschränkung verfügt wurde , undmangels einer Antragstellung von der Staatskasse die
Aufwendungen, die ihm vor der Eröffnung des Antragsund mangels einer Antragstellung vor der amtlichenVerständigung über die Beanstandung des Unternehmensdurch die getroffenen Veranstaltungen erwachsen sind,insoweit zu ersetzen, als diese Aufwendungen infolgeder Verfügung wertlos für ihn geworden sind. Ingleicher Weise sind ihm die Kosten der verfügten Wieder-beseitiguug der Veranstaltungen zu erstatten. ZurLeistung dieses Ersatzes haben sich, soweit nicht dieUntersagung oder Beschränkung von Amts wegen er¬folgt , die Beteiligten bei der Stellung ihres Antragsan die Polizeibehörde zu erbieten , auch ist ihnen vonletzterer aus Verlangen des GrundstückseigentümersSicherheitsleistung für die Erfüllung dieses Anerbietensaufzuerlegen.

Eingesendet zur Landtagswahl . Un¬
längst ist in diesem Blatte Hr. ÖberamtspflegerKübler als Kandidat für die kommende Land¬
tagswahl empfohlen worden. Einige Tage später
hat dann in Neuenbürg eine Wählerversammlungstattgefunden, die aus verschiedenen Gründen, die
Wohl berechtigt sind, von diesem Herrn glaubte
absehen zu sollen. Es wurde vielmehr beschlossen,an den bisherigen Abgeordneten Hrn. Commerell
eine Abordnung zu schicken, die ihn um Wieder¬
aufnahme einer Kandidatur bitten sollte. Herr
Commerell hat dieser gegenüber auf das be¬
stimmteste abgelehnt. Womöglich sollte unser
Bezirk nun wieder durch einen Industriellen
vertreten sein; wir möchten deshalb die Blicke
der Wähler auf einen solchen lenken und Hrn.
Schöningerin  Calmbach in Vorschlag bringen.
Unserer Ansicht nach wäre dieser Mann zu einem
Landtagsabgeordneten in hohem Maße befähigtund erhielte im Falle seiner Wahl unser Bezirk
eine durchaus angemessene Vertretung.

Ottenhausen,  23 . Okt. Die Obst,ernte,  welche außerordentlich reichlich ausfiel
nähert sich ihrem Ende. Gegenwärtig geh^größere Sendungen Mostobst — Aepfel und
Birnen — per Bahn nach Karlsruhe, Ettlingenund Pforzheim. Die Preise haben ungezogen!und werden für vorzügliche Mostäpfelu. Birnengerne 3 per Zentner bezahlt. Winterhärte!
Tafeläpfel, welche in großen Mengen aufge-spcichert sind, werden von Händlern in loco
mit 4—5 ,/L Pr. Ztr. bezahlt. Der Wein, der
eine gute Qualität erwarten läßt, hat rasch Ab- !
nehmer gefunden zu 100 und 110 ^ Pr. 3 Ist,
Junge Weinberge und gutgepflegte Rebstöcke
lieferten fast einen vollen Herbst. Allerorts istman mit den Ernteergebnissendieses Jahres
vollauf zufrieden. Die Räumung der Felder
schreitet rasch voran. Kartoffeln und Rüben und
letzte Mahd der Wiesen und Kleefelder, sowie dieneu beginnende Herbstsaat lassen alle Kräfte an¬spannen, um vor Eintritt des Winters die bäuer¬
lichen Arbeiten zu vollenden. Die einige Zeit
hier arbeitende Dreschmaschine hat wohl infolgeder nicht zusagenden Bedienung nicht die er¬
wünschte und erhoffte Arbeitsersparnis gebracht,da die meisten Bauern willens waren, ihr Ge¬
treide sobald wie möglich strohrein  zu haben;so aber verzichteten sie lieber darauf und ver¬
schieben die Arbeit des Dreschens auf den Winter.
Möge der diesjährige Erntesegen die Lücken derletzten Jahre von 1893 an, ausfüllen, den
vielerorts bestandenen Notstand beseitigen undneuen Schaffensmut und Unternehmungsgeistwecken, aber auch Frieden und Gemeinsinn
Pflanzen und gedeihen lassen,dann wird die gemein¬
same Arbeit auch die herrlichsten Früchte tragen,

Pforzheim.  Ein hiesiger Wirt bekamam Dienstag zwei große Fässer neuen  Wein.
Er ließ dieselben über Nacht in seinem Hofliegen. Als er am anderen Morgen den Weinin seinen Keller einthun wollte, bemerkte er, daß
das eine Faß über Nacht angebohrt worden war,
so daß der ganze Inhalt verloren ist. Der Ur¬
heber dieses Bubenstreichs ist noch nicht ermittelt.

Neuenbürg,  27 . Okt. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 90 St . Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 10—18 verkauft.

Deutsches Reick-
Die deutsch -englische Vereinbarung,  >

welche sich für wirtschaftliche Ausschließung des
chinesischen Reiches unter gleichzeitiger Wahrung
seines gegenwärtigen territorialen Bestandes aus¬
spricht, erfährt in der ausländischen Presse, so¬
weit sich deren Stellungnahme zu dem genanntendeutsch-englischen Abkommen bereits übersehen
läßt, durchweg volle Zustimmung. Die Peters¬burger Blätter beobachten indessen noch eine
reservierte Haltung in dieser Angelegenheit, ver¬
mutlich haben sie noch keine Richtungslinie„vonoben" für ihre Stellungnahme zu dem China-
Abkommen zwischen Deutschland und England i
vorgezeichnet erhalten. Jedenfalls darf man mit
Interesse der Haltung entgegensehen, welche das
offizielle Rußland gegenüber der deutsch-eng¬
lischen Vereinbarung einnehmen wird, falls die
Gerüchte über die angeblichen geheimen Pläne
Rußlands in der Mandschurei den Thatsachenentsprechen. !

Um das deutsch-englische Abkommenhat sich ein wahrer Rattenkönig von Gerüchtenund Vermutungen krystallisiert. So wird be- !hauptet, es enthalte noch geheime Klauseln, Vor¬
behalte rc. Das ist durchaus falsch. Das Ab¬
kommen enthält nichts, was nicht veröffentlichtwäre. Das Abkommen ist auch nicht der Ini¬
tiative Englands entsprungen und verfolgt keine
Sonder-Zwecke. Die Absicht der beiden Re¬
gierungen läuft vielmehr darauf hinaus, ein ge¬
meinsames Vorgehen aller in China interessierten
Mächte vorzubereiten.

Ein neuer Nachschub für China  wirdin den nächsten Tagen die Ausreise antreten.
Dieser Nachschub besteht aus 127 Mann, unter
denen sich zahlreiche Pioniere der Reserve be¬
finden. Die Leute werden dem Haupt-Expeditions- !korps angegliedert und entstammen sämtlichen
deutschen Militär-Kontingenten. Die Truppe istin Harburg vereinigt.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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